
Sag Yutherbild DEr SGegenwart
Iion ar S hulin, Xutfhertadt Auittenberg.

1. D“ie geiliige Situation
S)as 1 + zahrhunDder IDAT DAas Hahrhundert Der Grppen Xutherdenkmäler.

Qit Der Begeiiterung Der DMmMmantı unDd Der Beiretungsiriege begann DIE
Wiederentdedung Der Deuit)chen ergangenbeift. Q5D1  Br  f  + unDd Chrij}tentum
als DIie beiden untrennbaren poplaren Oeiltesmä  e mu  )  R  R7  °n als DIE Frweder
DCS Deufjchen Nolkes erlebt, als DIe tarfen Bildekrätte 5 I  MUuer BUFUNTE uTer,
QKahner, Redner DIE Deuftiche Nattion Diele Niänner Der er'ten Oe-
nerafion, rn  ) yı  e, eın undDd DIE jungen DVichter im alrenrtD Der
Lüßowihen Freilharen wie DIE Burtıchen)hatftler DCS Wartburgfeites 1817,
Der QSeilt DCS Hunfkers SOr auT jeinem Vatmos, Der im RiifergewanDde DIe
1De ins Deutiche überjeßfe, tandD Vate bei Diejem Uu7tbruch er Deuticher
YZUugenD, wenn auch DIieE beharrenden Iächte Der Heit DIE Irijchen Quelwailjer
bald wieDder verIchütfeten. ber in Der <Culle hiltori)cher FDrı DUNG, DIeE NunNn DD

Den näch‘ten Seneratipopnen geleilte W.ILDE, lebten DIie beiten Diejer mpulje
DDCD TOor1 unDd DIE GgroRe ge]hichtsmächtige Ver önlichkeit Ffam wieDer %} iDrem
NRecht, WurDde Neu erlebt, nicht zuleßt Martin Xutbher, Sreilich 1097088 mebr eın
tolzer Rückblick, Der Das 1D DCS Retormators Jormfe, nach EITUNGCENEIM ©ieg,
ım BewurRtein DCS Foriihritfes, Das DPTIMUYLIICD DICS DETKANGENE Sahrbun
beherrichte, Die D“%ämonen in Der eigenen DBrult erhbielten mittelalterliche OGe-
wänDder unDd DAaR Xutbers Seilt zweier elten Schlachigebiet DAL, wurvDde DOCH

gern NUur Hiltoriich aufT Miittelalter unD Neuzeit geDdeufel, Sas IHort Der
tändigen Antechtung, Der Heitlo]igkeit Diejer Aweier elten WAar noch nicht
wieDer er\hredenDde, ernü  ernDde Erfenntnis geworden.

GD 1ınD DIieE zahlreichen Lutherdenkmäler, DD zBormier angerangen ber
DIE DD Berlin, ZBittenberg, isleben, Erfurt, Eijenach bis Talt jeDder Deutfjchen

MAusDdruck Der tolzen DBerehrung, DCeS ireuen unDd roßigen Bekennens
Dem großen Netovrmator, Der uns in DIeE reibei Tührfte und wir wollen nicht
unter|chäßen, Was Slaubensfraft in 1e)e€ großen und leinen ent£maler hinein-
irdmfe unDd JicH immer wieDder entzündefe im ag unDd Teitlichen Siunden,
DIE rechtem fHirchlichem rauchtum geworvden + Hat DOCH eine



nicht voltänDiIge Beitandsaufnahme DCes eutf)hen Vrarrerblaites 105 Dentf-
mäler, Xutherbühlten, Xuthergedentktafeln, QXufhergedentkiteine, 547
Yuthberbäume ergeben. Und DDCH zıa ı  1 wie in allen Crinnerungsteiern auch ım
enfmal DCeSs 19 Sahrhunderts DI1 DIE Oertahr A erfennen, DAaR beim DIjLOTI-
ıchen Riückblick tieb, DAaR DAas rbe nicht umgeltaltende SGegenwart WUurDe. wie
CIn Der Xutheriyp Diejer SVentkmäler enf)pricht Talt ausıOließlich Dem Der
leßfen Yebensjahre DCS KRetormaftors, Ja Nur A} DIt {Dgar Dem vertlachten noch
)päferer Oeneraktivonen, Der leider vpiel ebr AUIM volfstümlichen Lutherbild
wWurDe, Schon DIeE Cranachwertkitatt bejonDders nach QXuthers S’DD Diejen WWeg
zum repräjenftaftiven XZutherbild beichritten, AUmM Vatriarchen jeiner irche, UnND
abetl IDar mancher per]Sönliche HUG, viel DDIN glübenden Ernt wie DD Der
Berantwortungsichwere DCS erfes, aber auch DDN men!)Hlicher Unmittelbarfkeit
verlorengegangen. Oegenüber Dem D allerdings zeigen DIie
erfe DCeSs 190 Hahrhunderts DDCH ıhon einen Schritt AUT Hiltori) Hen
Freuxue.,

Das Öntereije Di{ort n als )olchem 216 100 in zabhl-
DIeEN „Hiltorienbildern“, DIE als Idand- DDer Satrelbilder DIE D“entkmäler CL
ganzen. Welch lebendige Anıchauung aber zugleich bis in DAas einite Dort DCeL-
miftelt wWurDe, fann inan NUur ermeljen, wenn inan Den ustlang in Der Orapbhit,
in Den Kupferitichen eines XDöwenltern, DDM jJungen enzel Neu geltochen, bis
bin Den Zieuruppiner Bilderbovgen in Der itfenberger Xutherhalle einmal
rchiie IWir )inD euftfe geneigt, DHnell ber 1e]eX „Hilovrienbilder“
lächeln, wollen ber nicht vergeljen, DAR geiltige DBewegungen immer iIdren
MAusDdruck nicht NLr in Der O©roßkunit, jondern auch iın Der einkfunit gerunDden
aben, unDd DAaR er intellektuelle Einjeitigkeit Der Ir ıebr AUTIT Schaden ibrer
WDolfspädagopgit DIeJe Bildhaftigkeit in Ertienntinis und Unterricht verloren hat

DSDer geiltige Umbruch, unter Deljen Heichen DAas ahrbhunder \teht,
hat DD innerthevlogijchen mpuljen und DDN außen ber einem Xuther-
b1ilD geTührf, DAS gegenüber Dem rbe Der Aurtlärung unD DCS Xiberalismus
mif jeinem Kulturopfimismus wieDder Den KRetormaitor inmitten Der ent]heiwden-
Den Kampfjahre in Den MNiittelpun tellfe, ıe CEntwedung Der Römerbrief-
vprlejung utbers DUurch ohannes 1  er furz DDTLE Dem Weltkrieg eröifjnete
eue Crfenninijje ber DIEr DDr Dem Xherjenanıhlag, in Denen ertaunliche
Klarheit unDd ÄUnmittelbarfeit DCeS lebens aufieu:  efe, wie iman 10 Irüb
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bisher faum bei Luther anzunehmen wagte, Sein ilujionsiojer 9$eélismuä, Der
alle men/|hlichen Scheinlö]ungen eijeite 1chob, ließ DIE Slaubensgewipheit 5
einem {ÄnDIg Neu verwirfklichhenden Slaubensa werDvden, wobei pit Der
Handelnde WAar, nicht Der Drie wie „zugleich gerecht uUunD Undig  LL  }
„NAÄNDIGE Antfecdhtung“ )hurten DIE Srundlage ür einen genuin [uthert  en,
ar männlichen Slauben, Der Dem realiltij] Hen Denten unD Handeln DCeS egen-
wartsmen!|chen nicht mebr als uchtweg er|heinen Fonnte.

Oie Zahrhundertrfeiern Der Reformation DDN 1917 beginnenD, DIE Damals
begründefe Quthergejellıchar unDd Der großzUgige MHusbau Der Qutherhalle DCeL-

tie]ten im bejonderen t1ele Wiederentdedung Quihers, ber auch aus$ Der
eite Der allgemeinen geiltigen andlung DUrCH Zugendbewegung, Weltkriegs-
erlebnis unD vSlkirche Erneuerung ım MNativonaljozialismus übhrien DIE Wege

Dem größien Deut)hHen Reformator Der Bergangenheift.,
IBenn Wr DAZU noch Der grundlegenden Erforjhungen DCS hiltorijchen

Xutherbildes DUurcCh oh er und anDdere gedenfken, 10 Wirvz flar, DaRß auch DIE
Künktlerwelt Der SGegenwart nicht mebr DDT Der SGeitaltung eines traditionelen
Qutberbildes \tehe fonnte, s verwundert uns Dann nicht mebhr, wenn IDIr Ge-
raxDe ınter Den Bildhauern, alern unDd SGraphikern eın jelbitänDdiges Ringen

Xulhers Bildnis vprJinDen, DAS weithin ohne Direkte ulträge tarfen,
IDEeNM auch DIL noch eigenwilligen Leitungen Tührfe Iir finden auf literarıjhem
Sebiet wie in Der bildenden KRun!t eufe Lutherdartelungen, DIE als u
jahrelanger inten)iver BeihHäftigung mit Qufhers VBerfönlichkeit unDd Iiertk
eın eindrückliches lebendiges HEUGNIS [utberijchen QOeijtes geworden 1

Q, Anlehnung DIie Cranacdhbilder Des älteren Qutber
Qein bildenDder Künitler fann yich eufe amı egnügen, ım Rahmen Des

196 fraditionelen, volkstümlichen Qutfherbildes 5 arbeiten, weil auch Ddiefe
Sradition )LCH DDTE Der abrhei Der unDd Der perISönlichen Wahrhaftig-
Feit DEr Gegenwart ausweijen mMuß. esbha 1inD auch alle SGejtaltungen DCS
Qutherbildes, DIie DDN Diejem AUmMm beherrı1henden Qutherbild gewordenen
jpäteren Cranachiyp ausgeben, unbedingt eın Forichrif, weil )ie DIE Dijtori)ch
e  en Originalgemälde ZUGruNDe egen und 1D DIe Refovrmation jelb
inüpfen D ie rage: „AWie jab QXuther wirklich aus?“ muß DIie Srundlage rür
alle rbeiten jein unDd 10 zeigen eine el Der Dem traditionelen QXutheriyp

125



nächiten tebenDden BHilder gegenüber Den leßien ahrhunderten
ern'fen DerIuch, Voriräte  eif und hiltorijche ZBirklichtkei prechen layıen,
jelbit wenn DUurch oritall überiteigernDder Degeilterung DDer verweichlichender
Gentimentalität eın )olches 1D nüchferner er]heinen Mag als bisher, Hanns
ecdhnet*), RuDDLI radenhbammer*), B5 hlandD®) (Der afer DCS Orapbhi-
fers DDanNNesS DhlanD), {itopD DD K urjel1*) 1ınD hier Nennen, Sechner
unDd Bradenbammer a  en „ven KRetormator“ Urotfe)ovrentalar mit Mareitt
gei‘chafren, Talt O©anztigur mit Der HäänNDen, Der Mrft Der älteren
repräjenfafiven Yutherbilder; BOöhland GING zunäch!t Nur DDN Dem RDpTt auS,
Den arbiger ©graftitotechnit Durcharbeitefe, als SrunDdlage Tür eine
er weiterer Xurthberarbeiten, S©)as AUM TUu)lbht erweiterte unDd mift Der
AXutherroje geichmücftee1D hat ber DIE Vorirätltiudie binaus ıon

ewußtien Schritt Aum repräjenftativen an gefan, wobei Der leuch-
tenD ropfe Hintergrun DIE WWirkungsgrenze DCS 8immers Talt prengt ©D ebr
auch DIC]CS SGemälde, IDIE DIE DD Sechner unDd Bradenhammer, rubhig taftlch

Au7Tbau U 10 tarf A DDCD Der areitloje RDpT DCeSs Retormators DD GgeNMger
ra eladen, allerdings gebaltener ra DIE JeDes Bathos vermeidet unDd
Deshalb Der er|önlichteit Quthers wohl näber Domm als DIE zabhlreichen Ier-
juche, Luthers Oeiltestra ctu Darzujliellen,. er Jic bleibt Der ene
unjerer Augenhb5öbhe, wWwDenn uns auch nicht anıchaut Der ilulionsioje Yiirk-
lıchfeitsjinn Xutbers UL gel‘icher als Srundlage jeiner Släubigtkei DaR Treilich
Der RNealismus 5 gläubigen Realismus WIrD Al DIE eigentliche TD
Der Aurgabe AUT Oeltaltung DCS „Profejltanti)hen en)ben jeit ©OÜrers Apoitel-
geitalten, Diejer eriten „Heiligen“ lufberij)cher ©icht RBei 1{D DDN Kurjell
41 DICS weitgehendD gelungen,

Die Sertahr beiteht hierbei aus Dem Crgrifnenjein DDTN eiligen Qeilt NUur
en)  14  e Crregtheit Nervojität DDer pIyHologijche ZAn)pannung Des „Oe-

') FDioblatt DBerlag Der euen Vhotogr Se  [ Ql DBerlin-Steglig 1907
”) m DeNß mwürttembergijchen emeinDe, Der Kopf nach Dem Cranachbildnis DD

1528 Ibb, Ylitfeilung DCs Nere:  1ns rür Chrijtliche Kunit 1 Der Cvangelijchen Kirche ürttem-
ergs, JHDD, 1933,

DD Xutherhalle,
OQriginal e DDIT Reichsminijter errtl, arbdruc bei arl KXangguth, SGemälde-

reproDduktionen, erlin 30,
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u  es“, DAaASs ‘charf fixiert DDer DIE VBroblemati Der eigenen intellettuellen DDer
ragi)hen VBerfönlichtkeit ausfoifet, machen, In Diejer Richiung 126 DIie D  er
nicht UmMgangene Oetahrzone bei Den rbeiten arl auers*), DEr Yich mift
großem Ernit unDd immer erjuchen DAas re Qutherbild gemübt
hat unDd Dejlen Vebenswert untrennbar mit Der SGeihHichte jeiner Xutherbilder
verfnüpft UL Sr bat wie Faum eın anDerer aler DDEer Srapbhifker DEr leßien
SGeneration Jür alle Möglichkeiten DECS LQuthberbildes wertvolle eigene Dlungen
beigeiteuert, wenn auch jeine Anlehnung Den Iteren Cranachinp zunäch!t
voprherrichenD 1e Charakterijtijch Tür in UL, DAaR jein Wile, DIE alle ranien
\prengenDde lebensvole VBerfönlichteit Qutbhers Darzultellen, bald ber DAaSs reine
QHildnis hinaus AUIT immer ausdrudsitärkeren „Reformatorenbild“ führte,
DAR 1bel, Schreibrfevder, ropfeijorentalar, Kanzel, atbeDer ub aß in Den Hient
DIC]CS geiteigerfen USDTrUAS geitellt werDden. Auch hier wieDer in gufer hijtorijcher
Fradition Der Qutherzeit, 1D DAaR DIE Bauer|chen Qutherbilder noch mancDe
Nregung Tür DIE FommenDden Küniler geben werDen, )owie )te auch rür DIe
Luther]haufpieler Der leßfien Sahrzehnte weithın maßgebenD wurden.

aDirei 1ınD DIe Heichnungen, NReliets, au VBorträtbülien, DIeE weniger
guf gelungen ind ım Beiltreben, Den älteren Lutber Darzultellen. Fine S’Dpn-
brandbülte (in \Ohwarzem &on) Der Tu 1e“) [äßt ım DUr  urqmien OÖe-
JiCchT DAaSsS er allzujebhr hervorirefen, wobeir nicht einmal eine hijltorijche Ne-
rechtigung DAazZu vorliegt, Die NReifenteinihen Beichnungen aus Quthers leßten
Vebensjahren unD DAas SFurftenageliche Fptenbildnis zeigen eın Fräftiges Sejlicht
unDd DIE Salten ınD Nur eın GgeNLG lebendiges pie Der Oberfläche, feine tieren
Hautfalten Der Schwäche DiIie Neichspolt haft IC AUT Winterhilfspojtkarte
DD IUHÄrZ 1940 in Der Bildniszeichnung DDPN @' Reinmann auch jebr

eın ausge|prochenes Mltersbild gehalten, obwobhl mnan geraDe Tür DAaSs 1fat;
33 juche nicht Das Nieine, DNDern allein DCS ganzen Deutjchlands Tück
unDd eil“, eın )tärferes Lutherbild gewüntcht Auch DIE eDatUen
undDd Vlateiten Der Zubiläumsjahre hielien Jich AUT Halfte
etwa noch Den traditionellen Xutherinp, D  er in eigener Vrägung, DIt
aber phne eigene eue Beichäftigung mit Den Cranachvriginalen DDer Den

arl Bauer haftf ıe jelbit zujammengeiiellt in Dem He „LZuthers us unDd Bildnis“,
Sütersioh 1930 Bal. Jerner hier unten ©S, 129 unD ©, 137.

Mlle in Der Qutherhalle,} u:
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9flebqil[en Der 9&eformatipnsz‚eit: g[. SGrüßner, Baul Ul13) Bilhof,
S5öß, HanNsS Stangl, Qaudchhammer-Wertk, Elijabeth-Hüftfke in ranDden-
Durg, Staatl VBorzellanmanufatktur ın Meipßen unDd DIE niederländij)hHen
Gedenkmünzen. Die Berliner Manufaktur brachte nach einer wiedergerundenen
hadvowidhen SForm einen Borzellanneugu Bülte) heraus, Fin HDlz1cHNITL
DDN DDD 8ımmermann bringt Den Iteren Xuther, ein anDderer DD ©p18-
mannn Den Cranachiyp DDN 1528

30 HNeue Wege AUTM HBildnis DCes jJungen Quiber DD

Iur vereinzelt au in Den nachreformaftforijchen zahrhunderten Der Junge
Quther in Anlehnung DIE Cranachıhen KRupferitiche DDN 1520 unDd 1521 aufT,

Dann ım Bewußtjein DDN 184 unDd pIt voLltänDIg verıchwinden, jebr
AUM Schaven DCS theplogijhen unDd geiltigen Lutherbildes überhaupf. Nngereg
DUrCH DIE eIngangs erwähnte Wiederentdedung unDd Wiedergeburtk Xuthers
gebht DAaAS 20 Zahrhunder hier bewuRßt eue und eigene ZBege, unDd i eine
FreuDde jeben, wie iın eichnung, Malerei, Reliet- unDd Bollplaitit DD allen
Geiten Lplungen erjucht werDen. Schon DIE reine per/önliche unDd fünitlerijche
Aneignung Diejer unäch!t „hiftorijchen“ rühbildnijje 1007080 eine eitung, wenn

man bedentkf, Dapß über DIie Reprodukkion binaus bisher faum Je Der Derluch Ge-
macht WAT, Diele Kupfer|tiche in voller Dreidimenjionaler Fülle geitalten.
©D 1InD ıhon DIE rbeiten, DIE gufe alte Medaillentechnit wiederaufnehmen und
Diele Kupferiiiche ins Slachrelier| überjeßen, ausgezeichnefte, zulunfiweijenDde
rbeiten, DIE Dann au bald fonjequent vollplajti)chen ildnisbülten e
1übh aben,.

TrIB KreDdel hat mit RuDDLt D zujammen Den ranachıchen
Kupferitich DD 1520 in genauelter Anlehnung Q  0! DAas rigina in einen HDlz-
Ichnift größeren Toprmais umgewandelt, Der zu]jammen mit Der marfanten
pereinfachten Koch|hen UnterIchrift artıin Qutber 1520“ AUmM erjtenmal
AUM mu größerer Kaäume verwanDdt wervden fann. ©a eine rein mechani]he
Yergrößerung Dem Charatkter DCS priginalen leinen Kupfer wider|prochen
(  @, 1 Diejer große HolziHnitt als DIE einzig mögliche unD graphiich aus-

gezeichnete LXDIuNng einer jolchen „Bergrößerung“ jebr egrüßen. arl

D 1, Jahresgabe Der £utberpalle.
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RBauers Nengsdorfer u  er Gibt Dem QAUONDHIYP DDN 1520 AUT Sıinie DIE
ar unD hat 1D mit Erfolg Den WBeg beichritfen, Den Reformator Der er\ten
mön  Y KRamp]jahre mift Het unDd Iuft Ö errüllen unD jein ilD volts-
tümlıch machen, Da DIE ar zugleich manche arte Der unbeDdingt wirflich-
feitsgefreuen Cranachzeichhnung mildert unDd Der befanntere QXutherinp Der
)päteren aDr {rDB unDd Spnjur )hon tärfer Crı heimmung 48

an erle Der Münchener Bildhauer wıli Demgegenüber
nı DDN Der Sirenge DCS Mönchstiopfes nehmen, en Rnochen inan nach
zeitgenS])i) Hen erı  en zählen fonnte 1D tart hatten Asteje unD geiige
AUnıpannung Den Ropf DurchicheinenD gemacht OÖıe ıcharTe Vrofillinie unfier-
treicht DICeS noch Überiteigerung DCS CranachıhHen Halbprofils Welch abjolutf
eue IBelt Diejer riegsmeDdaille DDN 1917 gegenüber Den geruhjamen Sr-
innerungsmedaillen Der Trüheren Zahrhundertfeiern ! ©D nımmt au Der
RNRevers mift Der AUET DBerteidigung DCS Kreuzes fampfberei Daltehenden Rifter-
geitalt Den QXutherfamp glei  am Tür DIE SGegenwart nNneu auT VBorirät unDd
Symbolgeitalt atmen Den gleichen Oeilt WIE DIE HVlzichnitte Der abDre 1520
unDd 1521 DIE Quther mit Huifen unDd DIE cOharatkteriltihen Unterichrirten
iragen „Warheit DIE reDxb LD i „Umb Warheit Yicht ' „DYen VBorkämprern
161008 reibei “u

Cinige weiftere graphilche DBerjuche, Den JUNgen NReformator DD 1520 Neu

)eben, 1InD Deriuche geblieben, 109 DDN {tD Bittali®), ÖrmgarD DDPN WIB-
[eben,*) ©O (?)

Vagegen hat DIE Übertragung DCeS ranachıchen Kupferiichs DDPN 1521 (mit
Doktorbareit) Flachreliet %} mebhreren gutfen eDaillen unDd Vlakeiten Ge-
UDr Sie Vorzellanmedaille Der Staatl Manufaktur Meipßen unDd DIE
größere Eijenrelierplatte Der Stiolberger Klolier Himmelpforien
laljen noch manchen un pijeNn, während DIE geiriebene Kupferplatte DDN

Hans KIiein]hmidt? als vOrlÄäufig Reliefarbeit ür DAaSs QHıildnis DCeSsS
Opftors Der eiligen Schri}t IDIE Cranach ür Den eichstag Idorms als
zweites priginales QZutherbild )Duf, anzulprechen (  1 D Reformationszeit

Der Weiterbildung DIE]CS Bildes DUrCH D“aniel HVpfer Den voltstümlichen
J Baltellgemälde Freizeithaus Der Rhein. VrovinzialjynoDde Rengsdorf,

eDaille Xutherhalle Kupferi|tich, trontal gejehen, Xutherhalle.,
eichnung TD Xutherhalle Qutherhalle.,
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HOlz1 HNI erbalten; ür DIE SGegenwart verDdient DIiejes NReliet weitere NYNer-
TeiuNg. Dl BWeEI- unDd DreimarHiücke, DIE DAaSs Rei  sfinanzminijterium
1933 mift Dem Qutherreliet DIe)eS YPUS herausbrachte, werDden er auch
LDTeS gutfen Lutherbildes wiıllen vielen ammlungen autTbewahrit leiben
Man )LCH Damals DD mehbreren Bildhauern niwürrfe machen latjen.
©ie NRNetrovormationsijubiläen hatten cOhon manche nregung
Diejer RIOHIUNG egeben ©SD WwurDe nach Dem KRupfteritich DDN 1520 eine Miic-
al. DD auly gearbeitet HochrelieTt unDd ein HLOn DDN Bollert
nach Dem DDN 1521 eDaiılen DDer Vlaketten DDN HUGD aurmann Cugenie
ange Cugen S© 511lich, Altons SFeuerle IYieyer und Wilhelm Weidanz,
auch DIE Tınni) De zubiläumsmedaille, DIE Xutber noCch gricola, Den Schüler
Quthers unDd Retormator Finnlands, bringt und DIE Cpntelo-Augultana-
Medaille 1930 DIE AUmM Xutber DDN 1521 Melanchthon, AUmMm älteren Xuiber Den
Kurfüriten Yohann YrieDrICHh ZUTÜGI

ZQBirkliches Heuland aber wurDde DD Den Bildhauern beichritfen, DIE Den
Derluch wagten, Den Luthertopf DDN 1520 und 1521 DBoUplaitit geitalten,
ur Den Aufirag Der Univerlität Halle, eine Xutber- unDd eine Melanchthon-
bülfe ür Den Cingang AUT ula )halfen, tam Iar ds £) jeinem vpiel
um|irittenen Yurtber, ©D jebhr ohne jeDe rage tarfes plajti)ches KQönnen und
jeelilche Ergrifenbheit, Talt pijLONÄrE EFiaje Diejem Kop! inden U1 1D
jebr muß DDCH anDdererjeits gerragi werDden, pb geraDde 1e)e2 Haltung Lutber ent-
)priChT unDd ob DIE eigenwilige DBeränderung DCS Qelichtes 1art Difi)chen
Rajjeiypus nicht Der Hun einmal voprhandenen D  T  en ealıita: zuvpiel OÖe-
alt aniu Xutbher 411 ral) MitteldeutjHer, äch]ijch thüringi)hen ©e chlechts,
und DIE auT Dem Stich DD 1520 hbervoriretenden DBadenkInochen 1ınD Durch
DIE asfetilche Alagerfeit begründet ıe er]hwinden Dann auch ebr bald Diejer
Beiontheit 1oba Der Kopf frältiger unDd rülliger WIrD

Aija imci£® baf Jich Stiudien Xutbher bemühbht und i
el auch DD Dem ältelten Cranachkupferitich DD 1520 au  en, Der
RDpT 1£ noch nicht AUT enDdagülkigen ZAustührung Bronze gektommen, aber DIE
Sipsmodelle Acıigen ichon, DAR hier ohne rage ein Cniwurf yorlieg Dem mman

©ämtliche bier genannien Niedaillen unD WVlakeiten in Der Yutherhalle,
DBronze DDTIT Der ula Der Zliartin-Luther-Univerjität Halle-Wittenberg. Gu. Der

Autherhalle, ©ie Cniwürfe Der Xutherhalle.
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endaültkige Ausführung wünıcdhen mo  e, Iianche HÄärte Der &Tächenhaftigkeit,
DIE Den INiillensausdruck eiwas überbetont, wUÜrDe Dann wohl ihwinden unDd
Den Ibert Diejer Mrbeit noch teigern,. Die Große Bildniskunit Hans Schwe-
gerles* bat Den QKONCH Yulber mit großer Eintfühlung Cranachs Stich Ge-
taltet uUunDd Ze1g Entijhlojenheit Ernit eiltige Ergrifenheit unD bintergrünDdige
NRuhe zugleich Diejem Ropl, Der uınter Berzicht auTt JeDes CIKCNE Vathos Nur

Qutber jelbit ACIGCN will eine ähnliche Burüchaltung, WIe e Cranach au s-

zeichnefte, als AUum er}tenmal Diejen Qutheriopt mift Den jeltfjamen ugen
zeichnefe, DIE ADENIG bligtien unDd erz röhlich IWDIE Sterne lintfen tonnten,
wobei aber auch 1 Menihlichen Der Sternenhbimmel bindurchzuleuchten
cDhien

SGegenüber Diejer Jeinen Durchmodellierung unDd elebung DCS ganzen OÖGe-
jichfes bebherr)cht bei arli Trumpfs Bülte eine SFptalität DCS jein ıel charT
erfajjenden geiiigen iılens Den gejamfen Gejichtsausdruck OÖie Tür Xutlbher
charakfterijti) Hen tarfen Augenbrauen, hochgezogen unDd DUurch Stirntfalten
veritärtkt u  er  atfen DIE tier liegenden ugen Yoch DIE Bactenkinohen
heraus, MNaje unDd Mund ACIHCH DIE gleiche Teltigkeit DIe)eS blodhaften Kopfes,
Der Der erregien HVoch|timmung politij her Erneuerung unDd DCS Qutber-
geDächtIni)jes ahre 1933 gearbeifet WwWurDe, OÖ“ıe ohne realijtijche Cinzel-
behbandlung Den Kopf rüdwärftig umrahmenDde Haarparftie ZC16 DAR Srumpf
auch hijtorijhen S yp )ıch nicht DAS Habhr 1520 mitf Der MendHstomnmur
binden wıil

LäRt Schwegerles Qutheriopf eiwas DDN Den uNnneren Kämprfen ahnen,
DDN Der Noiwendigkeit DIE DIt auf Den Mönch egte und DIE in zum e70r-
mator ma  e, Läßt Dann wieDer Der RQDpPT bei Qi)a Simcit 1nD bei arl rump
DIE Entjhlojjenheit unD Unbeirrbarfeit DCS eges ZUM iel ichtbar werDden, 10
ıtehben WDIE bei pltgang Niedner®) DDLTI QXutber, Dejjen „Erlebnis“ jich
ım Augenblic geraDde Neul jelbit befräftigt und eigenwilligen MAusdruck Der
SebärDde geichalfen bat Yır vernehmen glei  am DIE auje nach tarfen
Setfühlsausdruck, YUes Statijche U1 Den Dewegungen DD Qopf, ugen,
aaren unDd Der lebenDdige Erregtheit verwanDdelt Hıier ol eın

2) rDNZE, Cingangsraum Der Quthberhalle!) DID Lutherhalle
FTonbrand Lutherhalle

g* 131



Brophet und Dıchter, eın MNenıhenerweder n} uns prechen DSieje VBer]önlich-
feit Dargeiteltien Z216 zugleich DIE per]önliche pfe DCS Bildhauers 1D ar
DAR aDbetl DIE RNückı  nahme auT „Diltori) He SFreue“ weifer ıteben
mu

© as zeitloje „tallt Qutihberbildnis
OÖıie Wiederentwwedung DCS „JUNGgCN Qutbher“ Tür alerei unDd Mlaltik haft

auch eine Derjüngung DECeS Qutherbildes als jolchen ewirtkt HerrıCchte bisher Tali
ununferbrochen DIE $Fraditionstolge DCS älteren NRetovrmators bei Den DBerjuchen,
eın Qildnıs ohne Den IL auT eine beitimmte Vebenseppche )chaffen, 10
erDalien Nun auch DIE Hilder Der ahre 1525 15206 1528 eine eue Anziebhungs-
ra 1owohl Jür DAas irektte Reproduktionsverfahren SITUu wWIe Tür DIE
KRünitlerwelt IWar hatten auch Rationalismus unD Vietismus verJucht
Anlehnung DAas einzigarfige un DDN 1525 eichnen, aber WILK

Fönnen Dieje MHilder NULr noch als bezeichhnenDde, er)hredenD qa
Bılder DDN „Der Herren eigenem Seilt“ beifrachten Seicht FDr hung
unDd DIE ausgezeichnefen moDernen Tarbdrucdmöglichkeiten aben uns wieDer

blutfharte Berührung mit Den Cranachvoriginalen gebracht Faujende DDN

Varbdrucden en inzwijchen Den Weg DAaAs evangelijhe Haus gerunDden,
auch DUrCH DIE rucke Der Xutberhalle, Deren ammlungen unDd QXutiber-
bilder auch rür Den bildenden ünitler eute Talt jelbitver)tändlicher Studien-
ıLÄäife bejonderen ür alle LZutherbildiragen geworvden 11nD.

SDB Al NUur 3 ver|tänDdlich, DAR )icH auch DAas üUnltleri)he QZutherbild
DAaSs ent|cheidenDde, Flajlilche Sahrzehnt 152020 bemühbtr, Mag fleine
iUujirative DDer monumentale ulgaben gehen. Im Siraßburger Shmud-
gejangbuch, DAas Hohannes er DIE JahrhunderiwenDde mit Dem Schrift-
meilter unDd Beichner {fD Hupp!) \ CDufT, als glüdharften eginn Der Oe-
yangbuchreTorm, inden IDIE mehbhrere LZutherköpfe DD UppS HanD DIE auch
hierbei Dem AXutherforicher gefolgt ÜL und DAas Retformatovrenbild DDN 1525 und
1520 wieDder ren gebracht bat &s kr  1 Der eichnung, DIE Jich
nNıkrtale DDer Nandleilte Dem Saßbild einvrdönet unDd DOcCHh richtungweiljlen

1) gobh Fider, Druck und MÜ DCS uen n OÖejangbuches ür Cljaß-Loihringen
Xeip3zig 1903 und 21 DSer] euer Druck und DOmu DCS CDANG Gejangbuches Jür
Cl apß-Loihringen Veipzig 1910
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n ähnlicher Weilje hat &CrIB re  e  ) au DD oh er beraten,
provinzial] ächli) Hen Schmucgejangbuch Quther nach Dem 1525er un

eine mujlifalijche Randleilte eingevrDdnef,.
Man fann nicht agen, DAR ıhon viel KZeiltungen vorliegen, DIieE leiben

werDen und werft 1InD, rechten Sinne voltstümlich werven, aber einige
Bildnisbürten aben )ich DOCH ıon DIE Aähe DCS ieles, ein Lutherbild ohne
Den lie auf eine beitimmte po jeines VYebens, au ZUgeND eıre DDer er

chaffren, vprgearbeite MIn eriter muß hier DIE Bronzeblürte DDN Hans
Harftfenricdhfter “) genannt werDvden, DIE auT jahrelanger NNeter Be| Hättigung
mit Yutbhers Schrifttium WIEe mit Den Driginalbildern Der RNeformativnszeit
berubht, DYiejer Qutherkopft Ü lang)am Der endagültigen Sorm herangereift, DDN

hber gewach|en, 1D ebr geraDde auch Der lebenerfüllten Obertläche
DIE moDdeltierenDde HanD DCS Bildhauers gleichtam na  en [äßt Diejes OÖe-
)ich1 atme: lebendige eNge QAn)pannung, hat ber bei Uer Sejpanntheit
jeden Rrampf überwunDden. &s U Der genblt DDTLT Dem hörbar werdDenden
Iiori DCS Reformators uUunND zugleich ein gewitterhaftes Nachgrollen Der Lalnl-

GgegaNgeNCN Erfennini)je, Die unerbittlicher MWahrheitsdrang unD Ehrlichkeit
100 jelbit mit 10 bringen. C zie uns Diejes SGejicht mebr und mebr

jeinen Dann, DAR IDIE NC mebr NL betrachtendD anjeben fönnen. Hier ba  1{
DIE Orenze DCS Hitori|ch-VBergangenen unDd DCS VBiyhHologijch-Individuelen
über]Hritten, DIE Sendung Diejes Mannes i gegenwärfig unDd Läßt uns je
aufborchen. S)a IDILE wijjen, WAas meinfe, fönnen IDIE au agen, DAR en-
richter gelungen Ül DIE prophetilche Boilchatt, DIeE DIEC Herr1Hatt ÖOoites meint
unDdunter IDr \tebt, zum MAusdruck bringen, nicht NUur men!} Iregung. Der
RopT Ü auch Fpnbrand 9) beiommen, aber Der Bronzeguß I{ unbedingt
vprzuziehen, Da Berlauft DCeS Brandprozeijjes DIE pnbülte DDCH manche
charakferijti]che einbeiten einbüßt

Iion Den anDderen Bildnisbülten 1 DIE DDN Hans Schwegerle*), Dejjen
rbeitfen AUM JUNgen Quther IDIE ıhon erwähnten, ausdrucksitärkiten.
er blocthafte Autbau gibi Dem Ropf DDPN voprnherein Teitigkeit unDd ra

5 Der] D“ruck und mu Der Schmucausgabe DCeS Gejangbuches Jür DIE Vrovinz Sachten
unDd Anbhalt, e 1934, 2) QXutherbhalle, Kemberger ir U, d 1934,

°) MNertrieb Durch Den Martin-Luther-Bund, rlangen.
1919, Staatsgalerie München. ErIöjerkirche München
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Cnı Hlojenheit unDd 140 ©)as Sejlicht jelbit bara  1 äbhnlich IDIeE bei Hafenrichter
eelt unDd GEeNLIG erregt wobetr hier allerdings no mebr DIe )tarfe Mus-
DEAGUNG Der Augenbrauen unDd Najenwurze DIE An)pvannung auf Den ugen-
blid auT Den Dment DCeSs Ffämpferijchen Dries fonzeniIriert Wilbelm
Sropß } haft Den RopT Tulbt erweiterf mif abichließendem
und LÄäßT DAas afer1ia DCS Sftieins unmıttelbar wirfen Den ©puren DEeS
Yeinels, Der Slächenhaftigkeit Der einzelnen SGejichisteile, Yiejer alles
ierliche und er vermeiwenDe 1il gibf Dem RopT zu]ammen miftf Der tarf
ausiaDenDen Qınn- unDd ZuunDdpartie eine GrDBe Ent  ieDdenheit In Der AUuft-
ajlung ähnlich 1{ DIe Vilaitit DIE EDYmund euje „Lutbher Den Deutı hHen“
nennt NUuULr DAaR DAas ejicht nafuralijitjcher moDdelliert hat Ceonitanfiin
at  S QXutbher gleicht Diejer NRichkiung weitergehendD mebr auS, Jättet
DIE Obertfläche, 19 DAR eine größere KRuhe ber Dem Sanzen 1e6 DIE Jich auch

Der ruhbenden Iundparfie 3216 Hier An  IL auch DAas Vebensalter mebr DIE
1540 gerücdf wenn auch alle Schwächen Der on amı verbundenen

ausdrudsivjeren Backenpartkien DermteDdDen 1nD Sebhr hwach aber an-£  1 DIE UOr-
zellanmeDdaille aus eipßen“*), DIE noch nicht einmal DIE Norbilder Der
Crana  uLe Tür Den S yp DeSs en Luther heranreicht Der DBer)uch, Iich DDIT

Diejem Mltersbild Irei $ machen, bringt Schwierigkeiten mit 1D jebr
euftfe DDN Den meilten ün!ilern mif NRecht gemacht WwWIrD Nei eCmma

Cpifa”) U DADUrCH auch Talt DIE IWucht Der VBer]önlichtkeit verloren Ge=
gangen, DIeE DOCH Den „ZugendDbildern“ jich ıhon eindrücklich Ze1g Mian
.  1 verJucht Diejer uthberbülte eber iWDealijtijchen Sreibeitstämpfer DCS
beginnenden 19 zahrhunDderits eben als Den Reformator, UmgefFehrt DCeL-

Ürg auch Der Kopf DCS lteren QXuther nicht ohne weiferes DAasS elingen DCeS
erfes, wenn IDITE ö‘ DIE AslaltıE DD WHuaul Schulz °) Daraufhin befrachten,
Die ra DCS MNusDdruckes U} hier DIJeNDaAr 5 jehr InNSs MenihHlich-Berbitferte
herabgejunfen. He Der Bülte, DIE eineg HollänDdi)dHe Bildhauerin‘) ichuf,

DAaASs IHNNETIEC HDBren auf ÖGoites Iiort ichftbar werDden aber 41 DOCH 5

!) Yuthertirche, Halle d, D, aale., 1927, Nicht 19 gelungen jein. Lutherreliert Qo[-
berger Som. Volikarte, Fierdrucd Ropteukjcher, Cpburg, 1933,

Deutjche Cvang. Kirchenkanzlei, Berlin-Charl, 1930,
ufberhalle, Martin-Luther-Nrankenhaus, Berlin. gu Yutherhalle
AUbguß, Yutherhalle ‘) Lutiher-AYkademie, ©onDdershaujen
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jebr nur ein Äußeres Hinhören Dem nach pben gerichtefen KopT, WwIie

bet Schwerhörigen, AUM MAyusDdruck gefommen.
Die Aurtrgabe, ür DIE Qutherfeiern 1933 unDd 1934 voltstümlich wirhame

VYlakate und zei  en 5 \ haffen, wurDde Anlehnung Den Schadow-
ichen Quthertopf DCS Wittenberger D“entkmals unDd DAas Steinrelie DCS
Ratharinenporials Xutherhaus zujrieden|tellend gel51t.*) Die gu
Durchgeführfe CErgänzung Diejes Neliets®) aus Dem 1540 (unter mMeiner

Mitarbeit DDN Bauer) hat uns 5 Den rbeiten DAaSs älte)te ein-
1lDnIs Quthers iwieDder Neu ge  en DAaS erwähnten Vlakart AUETF Qutherfeier
1933 eindrücklich werben Fonnftfe unD gu als anDdıchmu VBerbreitung
en WwWIirD

XZQuihers Sptenmaste als AUnreger Tür DAas Qutherbild
&s WIrD ein TrAgwürDdiges Unternehmen bleiben, DD Dem Qildnis

DCS Dien her ein SXebensbildnis %3 jchalen In Den Debatten DIE barode
„VBerlebendigung“ Der Fopfenmaste®), DIE DDN a  1  e enDdor ıDarT, aber
unbelehrbar vprangeirieben wurDe, enf\tanD DAaSs „echte“ Qutherbild DD Baul
enDder*), ein Semälde, DAaSsS ebenip IWDIe Der DDN Den )päteren Anderungen be-
Treife Sptenmastenentwurt DDN Der „Boltswarte“ propagiert WUurDe LXäRt
DIECICS SGemälde faum DIE anatomijche Schulung Der astie erfennen, 10 1nD
DIE AwWeEI Gemälde, DIieE eın RNeichenberger Maler®) and 1DUT, 10 behaffet
mit Dem Wachston Diejer DOCh nicht mebr 1 uriprünglichen Bulland erhaltenen
asfe, DAR faum noch weiteren Beweiles bedart, DaR IWDIE nicht
SGemälde Dasjelbe verjuchen pNlen, wWwWas WWDIE Dem arpden DBertuch DECS
KahrhunDderis verurteilen. 8Duamals Diejer DBer! noch wenigitens eine

!) Jakat zum Deutichen LXuthertiag 1933 mit Dem Reliert DCes Katharinenporials, Iitten-
berger latfat 1933 Jür DIEC Qutherfelttage, nach Dem Lutheriop! Des Schadowijchen entmals
Wittenberg, DD S18 1pPUuS. Dfiejes Bruftbild il jeiner hbellduntklen Kohle-Baitelzeichnung
DDIL ausgezeichneter VBlakatwirkung unDd wWirD auch weiterbin DDIT Der Stadtiverwaltung Der Quither-

X Werbezweden benußtf, bzeichen 1933 mit Xufherwappen, 1934 mit QXutheriopt DCeSs
Katharinenportals. Xutherbhalle,

Qutherbhalle Qarkikirche, Halle gu Qutherhalle
QudenDorIis VBolkswarte-VBerlag, ASpitkarie,
SDID Baul D13; Schöpfer Buchhandlung, Reichenberg S Shmen, ohne amen-

angabe,
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zeitge) Hi  iliche Berechtigung, Da DIieE KRunit Diejer He nicht NUur DIE Sran-
| 3,enbenä Des Reiches ÖOpitfes in iUu)oniitijchen Malereien DijLONÄT ichtbar %3
machen u  S pnNDern eben]o hiltorijhe Vertönlichkeiten DUrCh panopfikum-
artige, nafuralijtijche ufaten AUT Sptenmaste wieDer Tür DIie Sinne lebenDdig
erliebbar (man enfe Den gleichzeitigen Sen]|ualismus in Der VDilo)  e
machen woUfe, e  €es Bemübhen, DIE Sptenmaste Quthers in Der Nekon)iruktion
DDN Diejen Hufaten egireien, wie DIie Mrbeit DD Hans Hahne*), DDer DDn
Der astie unDd Dem eInzIg authentijchen Fptenbildnis, Der eichnung DDPN

Furtfenage ausgehenD eine eigene plajit Mrbeit geben, wie DIE DDPN

Aıa imc1£°®), wWIird Dagegen immer ebr ern}f nehbmen jein, Da hierbei Dem
F{’ptenbildnis nicht DIeE el ÜL, DIeE Der S’DD Dem Anilig gab, als
DIe Vinie DCS Vebens EnDe uUunD AUT DBollendung 506-+ Sder Anthropologe
Hans Al ber jeinen Studien Diejer ur]prünglichen SFptenmaste Ge-
torben. Die vopllplajti) he Mrbeit DDN Ala Simcit Aa  1 eufe DIE würDdigite unD beite
Yeiltung DCS Bemübhens DAas FSptenbildnis DCS Netovrmators.

6, IHom Nildnis AUT ausdrucdsitarken RKompolitktion
©)as nafuralijiijche unDd impreiltoniiijche erzählende Hijtorienbild Des

1 + HahrhunDderis Iönnen WIr eute Nur mıit DBorbehalten eben Die ieDer-
entdedung DCS maleri)dhen us unDd Der Eigengejeßlichtkeit architefturgebundener
MNinumentalmalerei, DIE nicht NTr eine maß!|täbliche Dergrößerung DCS ©faT-
releibildes ÜL, baf in Der Oegenwart Den verheinungsvoNijten Neuanfängen
geführt Dıe Trüben tajlijchen Heiten Der Frestkomalerei, Der Slasmalerei und
DCS Qojaiks rleben eine Wiedergeburt auT Cbenen, OÖie Rauten Der
ehbrmacht, DCeSs Siaaftes, Der Varftei, Der nDdulirie 1InD eı ebeni»2 beteiligt
wie DIE tirchlichen Bauten Der leßten Wanzig &s U er ver1tänD-
lich, DAaR nach langer Hurückhhaltung auch DIE Orenze DCS Lutherbildniles
über|Hritfen wWiIrd unDd DBerluche auftauchen, DIe volle Quthergeitalt ausDdruds-
tart in eichnung unDd Malerei zu bringen, unDd Darüber binaus in 14C-
nijhen DVaritelungen eine Sendung unD Creignijje Der £Reformatién ichtbar
%} machen.

Bunäch|t erweitert Jich DAas NHildnis AUM Bruftbild, DAaAs Dann D{l Dden
l) Yuthberhalle, 2) Lutherhalle.
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ganzen Öberförpet umfaßt Auch hierfür nden wWIr bei arl Bauer?) mancher-
lei rbeiten, DIE Den NRNeformator mit Der in Der HanD, mit Der eDer, mf
Büchern SiDh DDer Borlejungspult zeigen, immer aber GrDß gejehen,
meilt Irontal mift farfen, D{t erregiem MAusdruck im SGejicht. Auch DIE HandD mit
Den ver|hiedeniften Möglichkeiten Der Geite TI nun DAazZU ; DIE haltenD,
DIE T auit befrätftigenD DArauTt gelegt DDer AUM NRNedegelius erhoben., SDder e7Dr-
mator, Der Bibelüberjekßer, Der LeDIger, Der Dfell0r DEM: 19 immer eueg

Möglichkeiten Der Daritelung und LäRt Quither in Der Fuülle jeiner VBeriönlichkeit
unD jeines erfes ichtbar werDden. inzelne Diejer Hilder werDden ihre bleibenDde
Bedeufung ehalien auch Tür DIE FEFommenDde E, im bejonDderen Da in Den leßfien

yahren DIE meilten ruicke iın größerem {S‘ormat) nach Diejen BauerIchen OSe-
mälden DDer meichnungen ausgeführf wurvDdDen.

OÖıie Vslaltit DDN RuUuDdolt Sanglof1f “*) Aun d  1 in Der Erregung Der DIieEe ru
greifenden HANDeE unDd DCeS nach DDIN itrebenDden Kopfes DIE Orenze Des
Vathologirche gerafen, Nian WwiIrD Diejen Zn NLr als Studie werfen, aber
DIE EHiaje faum in einer Bollplaytık erfragen Eönnen. Ibie eine e
in ünitlerijch  e gebändigter Soprm Der Sraphitk wirfham jein fann, 22106 Der KRupfer-
\tich DCS Ungarn Qühnsdorf®), Der Ubwehr unDd Angrilff in gleicher Weile in
Dem Telthalten Dder mächtigen und Dem verinnerlichten Harn Der ugen
ACIGT, zuma. DAas pburger Iiort ‚,‚Non MOTIAT SE viram et narrabo
Domuinıi‘‘ ftlar auf DIeE enge va Die)es Miannes weill. 8S—den gleichen eDdanken,
aber in DAmoNIjHer Bejejjenheit Tall, hat AUrthur 1e$ in einem KRupfer-
ıtich veran) Haulicht ; m Velz DCS Salars unDd unter Dem MBareftt Talt verJunfen

uns DAas in Tregung verzerrie Oelicht Quthers qa Der mif Den HÄNDen
wie mit Kralien DIE 1De Teithält, während ım Hintergrun DIE Ruhe DCS
KUZWIEUS faum erflärlich macht, DAß Diejer annn DDN jeinem Qeilt ergrimen
jein ol Überiteigerte men!  1 Dämonie 41 noch nicht DAas offene Spr AUM

Bgl. SS Anm. DY“ie Tu DDer DIDS nach Den Bauerjcdhen hbeiten befinden Jich
Tali alle in Der QXutherhalle.

bt. Bremer Nachrichten NoD., 1934, Ausgeitellt Damals in Der Bibelausitelung Der
remer Staatsbiblivtihet, Dieje Durchgangs]iure DCS Künillers iit inzwijchen Durch gufte neue

Qutherbildarbeiten überholf. bb, Ungart): n  + Kircdhenzeitung (Evan-
gelikus let 1933, 5, Q0D.,, Budapeit). ıs Dem abre 1931,

bb in „Luther“ 1920, Helt D S, 50, vorher im »”  eu:  en Yoltstum“,
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eiligen Oeilt AÄhnlich Bildgedanken, aber rubhiger ganzen, {rDB Der
beiden Jelt aut Der 1De DDLT ibm liegenden änDde, I{ Der QXuther, Den LLn GE
als S itelbild Duft (in Anlehnung DAas Steimnbild DCS Wittenberger Katharinen-
porials), wobetr Der KruzZiNXUS Rotdruck abinfer auf Das geNiige ıel weilt
n ruhiger, AaUSGCeWDBGENET Sorm Dat auch RuDolta 1917 DAas gleiche
DILD zeichnerijch ge}taliet IWDIEe ohne WwWeiteres auch Dem einfachiten OÖe-
meinDealie veritändDlich unDd eindrücklich jein WIrD Valt rubig, DozierenD
atheDder gedacht erı hein Der Reformator ewuRfer Nachbildung DCS
Uldegreverihen Stiiches bei Crich er UnDd DOCH WIrD DIE unpatbeftijche
Objeftivität Der rerormationszeitlichen DSDrucke, DIE aus Diejer 1oNnt gufen Na-
DIierung prl als wohltuendD empTunDden werDden gegenüber %} jubjektivijii) hen
Oetühlsausbrüchen, Sas SGemälde DDN B v de*) Dagegen bringt auch DUrcCh
DIE Unfer|chri}t „UnDd wenn DIE Ielt voll Feufel WAar “  . mit Der außer Dem
RDpf Nur hell aus Dem Duntel ragenDden geballien Taut eInNjeILIG Den S r08

Diejer äußeren Kratikgelte AUM MAusdruck, &s Al eine Derjuchung, Der mancher
Küunitler er erliegt DIE qa unD Qächtigkeit DeS NReformators Diejer
äußerlichen Sorm, mif Der geballten aul Darzulfellen. Auch D  q U

jeinem CEniwurt Qutherreliet NUurr bis A} Diejer äußeren raft-
an])irengung vPrgedrungen, DIE Der Übertragung auf DIE ge])amfe Qeitalt
nicht überzeugenDder WIED unD zuma. Der aTUur ur)prünglt geplanten

Luthers MWittenberger Kanzel nicht tragbar erichein MeniHlicher
BDrn DAarT niemals DIE SGe)amthaliung ganzen Quthergeitalt beitimmen
Dann hat ıon eber DAaSsS Schwert DCS Kunfker Drg CErgänzung AUL 1iDEe ein

Recht als Symbol er]heinen, wie Semäbe verlucht
hat DDer ri)tian arl Baur”) VBaltelzeichnung, el Brultbild-
GrDRE. acds Xuther Nitterpanzer, mit Dem ©elicht DCeSs 1520er unDd 1525er
Reformaftor, U{ wejentlich als VHildniıs ge}talter DASs ummwittert e  1 DDN Den f1urm-
umtiobien Stiätten Jeines Iirfens (Burgen isleben, Wittenberg SD 1InD auch

2) 1fe. X SIar S hulin—Gerhard Klinge, Die Deutiche Mıibel eu:  en Nolt Hale,
Deutjdher ibeltag 1934 Lutherhalle

weitbeilage DCS Kirchgemeindeblaites „Sonnen  eın über O nHendorf-Okrilla“ IlDpy 1933
QZutherhalle, Oipsentwurt Der Stadtkirche, Qutherjtadi Wittenberg,
DID Yutherhalle,

%) Dang. Bilderdienit IMaftern, DD, 1936, erlag Bernh aufmann, erlıin

138



unDd DCS Zweihänder|hwertes geijtiges Heichen wWwie Diele hiltoriu hen
Stätten. Akademt fübhler wirfen DIeE gleichen Mttribute bei Dem Baurıchen
Yutbher. STeufel unDd Antecdhtungen abnt DDer ıeb inan bei Ernit Barlachs*)
eichnung unDd in XDDIS Corinihs“) Ggroßer Luthermappe wie in jeinem
Monumentalgemälde Der Quthergeltalt. Scheint bei Barlach DIE mal)ige Schwere
DCS igenden RNeformators Den eben1o feitgefügften grinjenden eufel nNnur bis

DIE Außenwand Dieles Sigblodes, Dem eın Cranachı Her \päter Qutherfiopf
aufgefügt U heranzulajjen, 19 41 bei Drinihs SFTemperament DAS Kampfgebiet
zweier elten in jedem Binjellirich, in jeDer Qinie Der Kohlezeichnungen %}
ıpüren Die Luthermappe bringt ne hingewortene Beichnungen
Quthers eben, iın fräffigen breiten Kohleitrichen, in gufer Anlehnung DIE

priginalen 1 unDd Holzichnitte Der eriten Kampfjahre Der RNeformation.
Mian 'iebt, DAR Corinth )icD in jeinen j\päferen zahren auch mift LZuther jebhr be-

)chäftig haft, DAR idn Der aufwühlende urm Den RNeformator gepacdft hat
S)as ber Drei eier große SGemälde pilte DIE FrönenDdDe zujammenfajjenDde
Quthergeijtalt bringen, im Weltkriegsjahr 1915 gemalft. Nor einer Ffaum -

gedeufetien anDdIchaft, DIieE Nr ım pberiten el in DUrg- unD BergirieD-
motiven feite Sorm annimmt, tebht breitbeintg, tarr fronfal, Der teje Qutbher
ım Brofelforentalar, mit Bareit, DIe geSiinete in Der Xintfen, DIE eballte
e auft Der ibel, &s Al Der jüngere Reformator 1525, gan$ $ t0B,
ampT, Angril, unerbiftliches teifehen au im Seticht, DAas Der Ring Der felten
Burgen wie eın Heiligen|hein umrabhmt. reit,* DI unD Derb 1ınD DIie injel-
itriche, DIE mi ZuüdHe auf DIE Einzelhbeiten DCS Setjichts eingebhen, 19 wie IDIr $

au bei anDdDeren Spätwerkfen Drinfhs Darin ieg DIE Eigenart, ber au
DIie Orenze DIC]CS Semäldes, in Dem )LcH Der EraftiirvogenDde unDd DDCH )chon DD

DDE gezeichnefe aler inmititen DCS Weltkrieges Dem übermannsgroßen
Qutber befennt.

Ahnlich in Der Au fallung, breit DaltehenD, DIE Zirme weit ausbreitenD, Al
Der zwilchen Kreuzesitiamm und eu:  er Eiche ;tehenDde Qutber DDN Q[O Weber.®)
Bwei Quellen jeiner ra unDd DDCH eine ge‘hlojjene, are Ver|Snlichkeit, jucht

bb, Deu:  He gem. {g, „ Q0D., 1923,
LQutihermappe. erlag Ourli{f, erlin,. D“as Monumentalgemälde 1933 als LXeihgabe

DesS Kunftantiquariats Nicolat, erlin 9, in Der Qutherhalle, S DID LQutherhalle.
m „Lutherhaus“ Der SGemeinde Gera-Untermbaus,
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Der Maler in Yurber als YPUS DCS Deutjchen Menichen ichtbar macDen.
Nei Der ANusmalung DCS &, QU.-Haujes in Hamburg INAag im 1i auf DAaSs
Auslandsdeutfjhtium DIE Untrennbarfteit Diejer beiden Vebensgrundlagen bDe-
DNDerS fennengelernt aben, 8a 1D will AUT OGegenwart auft reDden, und

ol nicht Dieljer brennenden rage auch Xuther iın einem volfstümlich
ver|tänDdlichen 1D Stielung nehmen BönNnNen? ZBobhl feiner aus Der Deufi)hHen
Oe1cht fann wie Xutber DAS Recht Tür )LCD in An)pruch nehmen, mift allen
Krätten DDN ganzem Herzen unDd DDN gGAansAcm Qemüte eın GanZert Deuticher
unD eın GANZCT Chrilt unDd el DDCH wie faum ein anDderer ein überzeugenD
GganZet, geichlojjener NMiann gewejen jein. Alerdings vertiräg DIE QXuther-
ge}talt Jür unjer Empfinden unDd DIE Netormativonskiunt GiDT uns Da recht
nicht guf Oelten, DIE miftf AWathos geladen 1InDd, Oıes WIrD DIE errei  e Orenze
in Dem eber]chen ÖGemälde )ein, 1D mwtie DIE Orenze Der nicht erfüllten, Hhwachen
Nur-Oelte in Dem Cnkaultifgemälde DDN Hans KRohl)) unDd Dder Kompolition
DD Mbert SIn *) erreicht 1414 Sroß DCS Freskocharakters leidet DAS Kohlıche
1D feinlicher eichnung und Läßt Den geiliigen Raum ermijjen, Dem auch
Der hier 1 Dulmäßig wirfenDde Heigefinger unDd DIE nicht rärfige Fülle
geben Fönnen. RNei Sind wiederum i Der RNealismus Der zene, wie QZuthber
Dem Chepaar Den Beg in DIE 1De. WE CNg unD prival, {rtDB DCS artburg-
ymbols im Hintergrund, Öntere]jant aber abet, wie Der Xuthertiyp DD 1525
hier verwirkli UL, en anDderen Möglichkeiten jplcher )zenijchen Dariielung
im gleichen SGemeindehaus WILTD allerdings Die)es Semälde Bedeutung GE-
winnen DDEer in einem Raum Der Mıbelarbet ım beionDderen, Der Bildgedantke
1! Guf, NUur mu irgendwie au Tormal DIE Franizendenz Der Se)hHichte, Der
geiltige NRaum, in Dem Der Gegenwarismen|ch 10 neben Qutber tebht, angedeufet
jein. Der realijiijche NRaumausichnitt zwilchen Den HAäujereden genügt Da nicht
gGanz Diıe Vredella DCeS Wittenberger Cranachaltars hat mit Dem Rruzifixus im
leeren Raum wijdhen reDiger unD QÖGemeinde 1e]e Franizendenz ge)haffen
bei ON eindeufigem NRealismus, obwohl Xuther Damals wirfklich. eitgenojje
Der Drer WAaL, Diejes Semälde WIrD aDer immer Der große Anreger jein Tür
VYerfuche, in )aenijcher Kompohition Xuther „aufireten“, hbandeln laljen unD

') Borhalle Der Luthertirche in ieber b, Omfnenbach d

® In Der KRirche 5 Diersburg (Baden) 1934.
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el DDCH zugleich Den Betrachter mit SGegenwartisan|pruch iNeinen.

aula DED an *) baf DIE VBredella Direkt ähnlichen Holzichnittzeichhnung
zujammengefaßt ber DMm: hier nicht auT DAaSs DILD als 19  e a Nr auft
DIE Ahnlichkeit DCS geiiigen Stiiles., Sonit bleiben WIE Beirachter DDN Ereignijjen
Der VBergangenheit,

&s WILD DIE anDdere Mrt DCS emäldes, DAaSs Seijchichte 1 Aceigen wil,
geben müjyjen, IWDIE HUGDP Bogel*) 8O 3, jebhr guf Yurthers ejen-

an!ıchlag zeitgenS]11] eindru.dsvoll gemalt hat DDeEr D-. R amp8 °) mebhreren
MHıldern DAaSs Qutherleben malfte, und ein 19 yachlich unDd maleri Ce1IN-

wandireies SGemälde WIrD auch zugleich DD ge‘childerten Creignis etwas
auT Den Berhauer über]irömen laj) &s uns aber ÖrunDde DOCH
eın 1ireffer unfe erübhren, Der uns DD Bulcha AUum Mitagierenden Diejer
„göfflichen Komödie“ macht z Wenigltens WwWIrd DICS DAaASs iel DCS ünitdlers
jein, Der DDN Qutherwort DDeEr DDN vielen gepacdt WAaLT, bevor Den
AUEK eichnung DDer Den Son AUM Modelieren nahm, D8Der pn CDDLOgtT) Weg,
Luther jeiner periSönlichen rdmmigfkeit gleich]am belaujchen, wirxD Da

ein unzureichenDer Weg jein, Da IDIE Dann erit recht Bulchauer ınD ber
beichritfen WwWurDe Diejer WBeg DDCH, Zahrhunder Der Hiltorie unDd Der M1n CHD-
Dgie Dgar mit tiefem Ernit n LXuDdwiIg NRichters Mri bat Der etenDde Xuitbher,
als YPUS DCeS 19 Zahrhunderis, tür unNns ihbon jebr Den Charatkter
WyUiI Hen Autrbaus, Der DDN QühnsDdorf! (Budapelt) * DAagegen Al erniter
nehmen, 1D IWDIEe DIC]CS 1lD erniter Bujammenarbeit DCS alers unD DCS DD

QXutber ergrinjenen ungari)hen $hevlogen eni|tanden 1 (Es 81 eın rultbt
Halbprofil woberi Xutber DIE gefalteien an auT DIE 1ÜßT Sdas

verjunfene, ernite Selicht U zugleich ein wertvolles Qutherbild DAaAS
reifen NRetformator DIE [räffigen HUge DCS JUNgen Qutber ZUmM MAusDdruck

bringt

1 eues vang Sonntagsblatt O, QDpD 1938 erlin Chrijtl geitjchriffenverein
Mierjeburg d aale, Stiändehaus, resto. Uoltkarte @Q Seemann DBerlag.
S DID QXQutherhalle,
DBgl. Diejer Yıcht Die Ffampfrurmäßige VBerwendung DCS Themenanjhlagmotivs auf

Der Vropagandamarke DCeS Holländijchen evangelijchen unDdes,. Bum Bild Der &Sext ‚„Kvangelische
Maatschappi], Houdt Nederland protestant‘“ haltet HoNand profe)tanii d !

°) Ungarijher Kirchenzeitung Harangsz5D, Nop 1933 O©ySr
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AUut Dem rechten Tlügel eines Sripiychons „Anbefiung Der Weyen“ hat
RuDolt er Den etenDvDen YZutber ın einem gotki)chen Kirchenraum Dem
prgel]pielenden Bach aur Dem linten &Aügel gegenüberge]tellt, &s ÜT ein rucht-
barer SGedantke, Der jeßt er wieDer beite TADILION Der Reformativonszeit auf-
nimmt, Den ibli’chen Yıldern DIE gpffgejanDdien MNianner Der Ir ım Sinne
DCS Dritten riıfels unDd Der hrillichen irche, Der Gemeinde Der eiligen,
bringen. Schätfers un lebt 10 Innig im Raum Der SGememde, DAR wWIr 1e]e

auch DDN anDderen Seiten vmMmeENDen Anregungen antbar aulnehmen
ollen, au mwDenn 80 einem Der anbetenden KDnige DAaS AUntilis QOWirers Gibt,
In Diejer Richkung 1eG auch jein Aresto), DAaSs ım großen Bildzujammenhang
Der leßien Drie DCS Driftien ritfels DIE verklärte Gemeinde DCeS
wiedertommenDden Chriltus mift Dem Realismus Der Maäanner Der Ir erTüllt,
DDN Den polteln ber Quther DIS bın Wiıichern unDd rzbilcho SDHöDderblom.
Yier DIEC We. Der althri}tlichen Aptiden mift ibren Halli) hen Mojaiken Diejer
legien Slaubensaustagen auT )LCD hat wirfen laljen, WIrD Schärer NRecht geben
mift Diejem DBerluch Auch DIE SGegenwart bat hinter Dem Kruzinzus DCS Mltars
DIE Apjivden, KirhenwänDde DDer S©lasteniter, DIE nach einer we Der Drilf-
en HOoMNUNG verlangen; au DIE SGegenwart efennt Sonntag rür ©onniag
na Dem weifen auch Den Drittien Slaubensartitel unDd weIß wieDder etwas
DAvON, DAaR Heilsge|hichte fein abgel  Djjenes Faktum Der Bergangenheit NUur 1
DpIt hat unNns einen großarkigen Anihauungsuntferricht in Der Selcht DCS
Chriltentums egeben, Der nicht NUur ım fatholil Hen Heiligentkult jeine egen-
wärtigfeit Tür DIeE SGememde en braucht, SDB findei mift Recht ıhon Da unD
DDri auch in gropßen Slastenitern Rirchen Qutber mift Melanchihon DDeETr
anDderen NRetformatoren unDd ännern DEr Ir jeine DYar]telung, DIE nicht mebr
hiltori)hes Nildnis jein w  + Beitimmte Qpkaltraditionen, wie E DEr bei Der
Augultinerkirche in ErJurt, forDdern geradezu bei füniiüleri)hen ulgaben
wie Slasfenitern Dlche Bildinhalte,?) Die WappenjhHilder und Sinnıprüche
Der Refvrmatoren e in Diejer Augujltinerkirche*) ıc hbon Den eriten Schritt

bb bei Konrad Mard; RuDdolt Schäfer. S, Schloepmanns DBerlag, Leipzig 1927, S,
©D ın Berlin-Schöneweide, DDer ım SGemeindehaus Ulrich-O1t ın Halle in poprirätmäßig

moDelierten Balkentköpfen,
Sın Slasfeniter 1 DDr in Borbereitung.
ZuT Nnregung DDI! Min.-Dir. D, Hiede,
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Diejer NRichiung gefan, IWDIe vorher ıhon ö. Der Stephanusfkirche Halle*)
DIE Ausmalung Der pYISs mit Den Neformatorenwappen Diejer nüchtfernen
neugofijchen 184 eriten Hauch Iılaärme gab

In Der Wittenberger LZuthberhalle wurDde Der erite Schritt AUT IBieDder-
anfnüpfung volkstümliche Qutherlebendartelungen getan Der arbigen
andtfarte „DDeutrıhHland — Qu!  erland““*) Hıier U TÜr Den Unterricht
unDd als GroßRes an TÜr It  1  e Räume eın rarben7]rohes 1D DCS Xutber-
lebens unDd Der Reformation enf)tanden, DAaAs jeiner Anichaulichkeit DIE
Vandfkarten rübherer Kahrhunderte erinnert au Denen SGeovgraphie unDd Men-
ichengelcht IL DIE HanD reichten. Deutjhland hat mitf Lutber eINe ÖOoites-
ge!‘hichte erlebt unD Diele ©endung Ü} eute noch nıcht erTüllt nicht Tür Deuftich-
anD unDd nicht Tür DIE anDdern Nölter., OÖıe Heit Der ZIQeuruppiner Bilderbogen

voprbei unD auch piche gutgemeinten Kuriov)a IWDIEe DAaAs „Marmopr Quiber-
funitwerft“°) DDN Dergmann Spslar miftf el ZCN Den Daritelungen

neugofkijchen Altaraufbau tönnen Feinen Weg DIE Bukunft weiljen,
jopiel 1e unDd Qutherverehrung au Diejen AUurbau hbandwerklt guf hbinein-
gearbeitet wurDe., &s muR ıhon eine Füniilerijche Horm jein, WIeEe jte Der
Qutherlandkarte erreicht wurDde, wenn IDIE uns euftfe wieDder DIE Mrf frübherer
pltstkun) i ım lic auft LQuthers Vebenswert hberanwagen, AUuch ür Den QXutber-
in i1D er DCSs @Q'-1D3. Vreßverbandes Halle*) mit jeinen KQnütftel-

verjen en WDIE eufe nicht mebr indliche alwität, noch
Kindergartenalter.

SDenkmalsnähe und LZutherdenkmäler
Die FlugicDrijt DeS ahres 1521 „Ballıon artın Qutihers DDer jeyn

IyDdung DUrch Marcelum bei‘chriben“ bringi als Site  d  1 eine Umripzeichnung
Der Quthergeltalt Den YNidnch Qutfber, Irontal gejehen, WUucCHTIg Daltehend DIE

Auf nregung DDMN Vrof Dr wSıder
Nach Ylan DDMN ar SThulin gemalt DD Ofthbeinrich Heubner

DDN Shulin OÖGedructk b Stauda-Berlag, Kajffel-Wilhelmshöhe 1936 Bgl DazZu
„Luther (Der Luthergejellfchaft) 1937, Helt I FÜr Awinglis Reformation vergleiche DIe
1938 entitandene Awinglitür Sropßmüniter Urı

S bb. Xepovrellvoalbum, raph. Kunftanijitalt Keitling H: Krüger, Schalktsmühle L+ IB,
D“ie ilder DDN Johanna Sijeke, lbb. bei oDhannes icder, Alteite Bildnijje Yuthers,

In Beitichr DCS DBereins yür Kirchengejchichte Der VBrov Sachten, 1928 Sonderdruck Lal
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mächtige mift beiden Armen Teit DDT Der Brult haltend. Man mo
meinen, el Der CEntiwurf einem eriten Qutherdentkmal, atjä hat Diejer
HolzIHnNiiL ın DECr SGegenwart er!t einen Studenten Bihtemann*), Dann
Xija imci£t* einer plaltı) hen Siudie angeregt, DIE phne rage große NO
DeULUNG auch ım lie aufT DIeE Seltalt DCS jungen Quither hat Bichtemanns
Deriuch ÜL, wie jein Bildnisrelier®), eın eriter DBer)juch; DIEC eiwa mefterbohe
Standtigur Der Qija Simecit Dagegen Ze16 Großes bildhaueri)hHes QKBnnen., Die

WIrD hier im rechten Irım gebalten, 19 DAR DIE SGradlinigkeit Der ı hlanfen
SGeitalt noch mebr Teitigkeit und Entjhiedenheit gewinnft. D8D%er im
noch fleine Qopf hat DIE beiten Müöcglichkeiten, einmal bei nafturgroßer Mus-
Tührung DIE DD Der Bi  auerin ge)hamene Bildnisbürte (Dgl. ©Q 130) über-
freifen und A Den beiten plaltı) hen Geitaltungen DCeS LQutherkiopres DD 1520
5 gehSren. DOie alles einliche vermeidenDde Behandlung DCS MönchsgewanDdes
zeichnet NUur DIE marftanftien Umriglinien DCS pfeilerharten Rörpers für Den QopT,
in Dem lich aller MAusdruck Fonzeniriert. Nian mo wün!hen, DAR ıhon Diejes

in vielen MAmtsräumen Heine Nachbildungen DCS NRieijhHeljhen Quthers
DDIN Wormijer Dentkmal DDer \  e rbeiftfen DCS ZahrhunDderfts erjeßen
Eönnte.

Auch DIEC in Kupfer gefriebene DDN Hans WWiy)el?) wie ein
Antang %} einem Quthberdentkmal Iie aus einem mächtigen DBronzepanzer,
DD e Kragen ge)DÜßt, ragt Der maljive Ropt Deraus, DAS Sejicht
nach poben gerichtet, aber DOCH Yalt eritidenD iın Der eft] DL DCeS Haljes Malle

)ıch tann mit urharier ra Der Naturgewalt men| Geijtesträfte A a

en wie bei Den überragenDden ichaujpielerijhen Leiltungen eines HeiNrICh
SGevrge, hier U Diejer befreienDde Schrift nicht ge{chafit {roB DCS großangelegien
plalt) SGedantkens. iellet erhält Wihjel einmal einen größeren Aufirag

Dieljem NUuLr aus innerem Aurirag enfitandenen eriten Entiwurtf, Dann Diele
{rpkige &üle noch mebr änDdigen.

SGegenüber Der Hoch]lut Der LQutherdenkmäler im 19, Sahrhunder 41 iın
Der SGegenwart eine Heil Der Ruhe eingetreten. IIn falt allen Stätten ireffer
Quthererinnerung DAaAs ge‘hichtstreuDdige 8aprl;unbert ®entmäler errichtet,

*) Sutherhalle, C 1927. Xutherhalle. Cad. 1997. 3qtl) erhalle, 19928
bb „Werk unDd Fejer“ Wichern-YVerlag, Berlin, Of£. 1933
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DOie geniige en DCS Zahrhunderits, veritär. Durch DIE alle gel‘ichertien
Lebensgrundlagen rage telenden pplifi) Hen unD wirf)charftlichen Creignijje
Jeit Dem Weltkrieg, Dat DIE FreuDde ererbien DBeliß zufie er]hüfterf.
Iehr Denn IC gilft eute „Was DU ererbt DDN Deinen ätern, erwirb CS, um

beligen“ Diejem DDN verıchiedenen FronNien rage geitellten und Deshalb
Neu A gewinnenDden geifigen BeN8 gehöri auch VBer]önlichkeit und Ibert Martin
QXuthers, DaR Diejer Heit Der Weltanıchauungskämpre DIeE Oeitalt DCS e7Dr-
mators SThevlogie und 184 uUunDd weif arüber hinaus eine eue Mftualität
etam, WwWurDde ıon erwähnt O%bas ernte Rıngen Der Künerwe

DAaASs Qutherbildnis bildet DIE arauele geiltesgerchichtlicher 1ieDer-
entdedung Luthers unD macht ver|tänDlich, DAaR DIE e noch faum reit A Tür

Dentkmalsgedanten, Jalls e nicht überhaupt )olierten hiltorijchen
enimad. unabbhängig DDN lebenDdigen Iert aus Dem Qeilte DCS Dar-
geitellfen fein rechtes NNEeLTCS DBerhältnis mebr hat

S5D IInD Denn auch DIie vprhbandenen D“entkmäler irgendwie eingevrönet
beitimmten hiltorichen DDer geitigen Orfi: Der NReichenberger*!)

Yutber )hreitet aufs eue mit mächtigen riiften ® Shejenanıhlag;
DIE Beilte opburg* befam DD Der SGegenwartserTahrung Der Bedeutung DCS
Augsburgijhen Betkennini)/es her eın Xutherreliert mift Dem opburger Quther-
befenninis ‚‚Non 1NOT1LaALr sed et narabo oMmM1Nn1ı  CC DDLT Dem |
DrTier SGemeindehaus, Dem )ich DIE OGemeinde DD HZUugenD auT ammeln
ol tebht Der KinderfreunD Xutber mit zungen unD Mädel Denen

Den Weg in DIeE weilt Siutitgari* WwWurDe DAas D“entmal Drganıi)ch
DIE HVipIitalkirche angeglieDert unDd DIeE Retormatoren Qutbher unDd renz

1ınD NUur Die hörenden unDd lehbrenden Werkzeuge DCS Miittelpun: )}tehbenden
reliermäßigen auTfer|tandenen rijtus unDd jeiner Ir )e DAaAS ı heinbar
bisherigen ©inne Austührung befindliche ungari]he LZutherdenkmal
uDapelt tellt DIE QXuthergeltalt aufT Dem auch äußerli mit Der lutherijchen

1) Sips Lutherhalle Yon aulf ul
2 O©ips Xuthberhalle Iion Xevin Funke

FDID, Xutherhalle QAon &DmundDd ANeujel
bb ir „Kunii u Kirche“ Berlin W 62 1940 Helt —— Sf AIn gzatob Brüllmann.
Dgl hierzu meinen austührlichen Artikel „Dorarbeiten ZUmM ungari)hen Yutherdentkmal“

mit zahlreichen A  ildungen, UDr „Kunt u Kirche“ Berlin 62 1940 Heit 150 14 =A16:;
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Haupikirche verbundenen VlaB zugleich Den geiltigen Raum DDN Dar)telungen,
DIe ACIGEeN, WDas rujdt 1{84 au [utherijher Srundlage ungari)|hen DIE
gewejen je1 unDd jein jolle

Oie gehlenDdorfer Oruppe DD VYevin un IDrer men'hlichen Iiärme
unDd Üfe Al auch äußerlı faum ber DIE Augenhöhe DCS Betrachters erhöht
1D DAR Quther hier DIT wirklich inmiftfien Der Schar Der Qinder )tehen WIrD
währenD Der Reichenberger )hreitenDde Qutber, DDN VBaul ul3, noch er
Iirt auft Vode iebht SCDmund Meurel hat A Dem pburger
RelieTt mebhrere VBorentwürte ezeigt DIeE QXuther voller SGeitalt brachten, mit
tarfer e Der STault auT Der Dem Degen jeinen DDer Dem ZUT
eDe hocherhobenen rechten MArm BUr Ausführung tam bezeichnenderweile
DAaAS Chlichte Reliet DCS Tu  ilDdes, Jrontal gejebhen, energijch MAusdruck,
Ilur DIE ufherrvole, 15530 unDd 1930 erganzen Die)CS Bildnis, Deljen VBodelt
DAas erwähnte almwort bildet unDd DAaAS ireH ı DIieE Fetungsmauer eingelajjıen
10 S8das Stutfigarier SDentmal DDN atp rüullmann tammt noch aus Dem
Weltkriegsjahr 1917, er\taunlich Irüh Der ausgelprochen alleinigen DBezogen-
heit auft Den Aufertandenen unD DIE Heilige Schrift Ues men!]chlich Mttive 418
Sodcelreliet AUIM Ausdruck ebracht, aufT Dem „ANeuland gepflügt“ WIrD. abel
U1 DEr Quthertopt feineswegs ichwärmeri|ch, pnNDern räg räftige BUÜge
Zohannes renz, als AQWürittembergs NReformator unDd Kirchenlehrer, DIE enft-
\prechenDe Geltalt aufT Der anDderen eitfe DCS Dentkmals, Quthers Iierf
Dann yorf unDd i 1 DAaS Buch vertie[t; jeinen AC16 DAaSs Reliet aaft und
rnie auT Dem DDN Quther neugepflügfen DDCeN,. Ulm CEingang Der Stiutitgarier
Martinstkirche hat Brülmann*) nDocCh eın NRelietbild DCS predigenvden LQutbher GE“
chafıen (Brujtbild), wobeir DIE DIeTLT Evangelijten Den en DECS Steinrahmens
au Den Snhalt jeines Dries weijen.

ber DIe Norarbeiten 3um ungariıjchen Qutherdenkmal habe austührlich
mit vielen A  ildungen ]1hon ert  e Der aus Den Eniwürfen
mebhreren reın ungarı] hen MNeitbewerben ı hließlich UT MNAusführung beitimmte
Eniwurt DDN let Lux Al auTt Den ver]hiedenen Sturen ZUM lebensgroßen

weiterbin vertie worDdDen unDd noch furz DDT jeinem 10 trüben S’DD hat
) bb Dem Jleichen AUu7fjaß DD CDrg Kopp „Zuther ert DCS Bildhauers satob

HBrüllmann“ gn un unDd Kirche“ 1941 P ©O
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Der Bildhauer Den Qutheriop! wieDder Denkmalsgröße modelliert unDd alle
bisher noch vprhandene 5 'tarfe Willensan)ıpannung überlegene geiige
ra verwanDdelt in Ggroßer Ernıt Der DBerantworiung, DCS Nnneren rgrimNen-
eıns DD Sofites Oe1lt Der ECEni)hiedendheit unDd DOCH leßten Slaubensgewißpheit
unDd Gel5öltheit rubht auT Diejem QAUnili8s, zugleich als [eßtes Vebensvermächtnis
DCS DDIN S’DDe gezeichneften üUnilers, OÖıe mächtige Seitalt Lan  1{ übrigen NUur

noiwenDdiglten RNRMealismus WIieEe ern Jeiter S'urm auf niedrigen Ioc
geitellt Der NLr Den Hamen DCS NRetfovrmators räg In gebhaltener geijtiger
Kraft wenlt DIE NRechte au DIEC pjreNe 1DeE. Der Qinten, aus Der heraus jeine
DBollmacht hat unDd Deren OÖnhalt Chriltus allein meintf 8Dhas SInnern leere
albrun Der Relierwand bringt ungarijcher Schrift Nr DIE Drie „Cin reite
DUrg A  1 unjer Oott“ Sas A Der geilige „Raum“ DIeE)CS (annes Eri DIie
Kucjeite Diejer abıchliependen Iiand 2216 Den NReliets, DIE Mlice Xuzx-
OSregerjen nach Den Heichnungen unDd eriten Movdellenitwürten DDN let Yuzx
ausführen wird, DAR QXQuthers Ir auT Dem verkündigten Iiprt DDN Chriltus
unDd auf Den Satramenten Der Faufte WIe DCS bendmabhls beiderlei S©eijtalt
berubht, BibelüberjeBung unDd RHibeldruck DD Wittenberg nach Ungarn
unD Talt alle Seltalten Diejer NRelie7s T Der amp unDd verfolgungsreichen Oe-
ıcht Der ungarländijhen evangelijchen irche, bis AUT Gegenwart enfinommen.,
Qutheri he Retormation, lutherijche Ir und ungarijhe SGejchichte reichen Jich
10 DIE an und machen auch uns ver\tänDdlich, DAR DIE ungarij]cben Lutheraner
aus Lieriter Lutherverehrung unDd lebendigem LZuthberium heraus über-
wältigenden Befeiligung auch Der ärm'ten SGemeindeglieder DIE großen Mittel
ür DICICS monumentale Lutherdenkmal aufbrachten, DAS weit ber DIE ungarijche
Nation hinaus eDeuiung WILD.

80 MAusblid
MNüllen IDIE auch euftfe bei RNRückbliet ber DAaAS SGejehene unDd Gejagte

10 WIe ber DAas QXQutherbild DCeS 18, Zahrhunderis urfteilen, DAR Der Oeilt Der
Beit bei) charakterijiert )el als Der NReformator )elb! Mit guitem NRecht FEönnen
WILr Diele rage DerneiInen. SD ebr DIE Hildwerke auch eute unverfennbar
e  er MAusDdruck Der SGegenwart 1ınDd 10 ACIgen )te DDCD viel mebr ernites Ringen

DAas te Luthervertändnis, D“abeı prengt DAas 1lD alerei unDd Vlaftik
gegenüber Der Druckchrift DIE Orenze DCS innerthevlogijchen Kreijes, Der Oe-
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bildefenıchicht, Ja Der Ir und Natıon. DMmM: ım geichriebenen Idort DIe
Füle Der Einzelprobleme Je nach ZYeigung DCS TICDETS DDer H prDerung Der
StunDde AUT Daritelung, 1D lebt DIE fünitlert  e Oeltaltiung bejonders in Der
Vlaltit zufie]ll DDN Der 11  1  en FOrDErUNG nach Cinheit unD S ptfalität DCSsS
LYebensinhaltes unDd Der Lebenstorm. Ymmer WIrd iın Der Haltung Der Verjon,
im MusDdruck DCS Oelichis gleichnishatt DAaAs anze DCS Niannes und jeiner
Cendung gewollt jein, ODie Sprache DEr Bildanıchauung meint äbnlich wIie DIeE
Der AUrchitektur nicht privakte eDantfen DDET Einzeltrömmigteit, DpnNdern OÖe-
meinDelprache, Gemeindelrömmigteit, Ja ©prache unDd Frömmigtkeit DCS GE
jamfen Iipikes

&' Fann nicht anDders jein, als DAR unbewußfter HE ın Vebensanichauung
unD Kunititil Jich abeı verbinDdet mift einem ewußtften per|önlichen Bekenntnis

Dem Retormator als eINDeUIG gejehbener geichlolener erı önlichkeit. D“ as
Tali einmüfig gejehene Charakteriltikum DCS Qutherbildes Der Oegenwart d  {t
Nun, DAR nicht eine neuftral beira  en  e große hiltorijche VLertönlichkeit {
19  ern eın mächtiger reDiger DCS DriesS, el 1D unfonventionell, DAR bei
ıtärfiter Begeilterung Jür YZuther Diejer Mann nicht NUurLr eın „Zuther ür uns““
UL, dnNDern Tali eben1o tart eın „LZuther uns“ wervden fann. Sr meint
uns wieDer ganz perISnlich wIie Damals iın Den Antfangsjahren Der Rejovrmation,
Man WIrD beunrubhigt unDd autgerüffel aus aller ralıchen Sicherheit unDd fann
auf DIE Sauer DDLE einem jolchen Xutherbild nıcht unverwanDdelt bleiben, Unter
DIE beiten Diejer rbeiten Fönnte MAan, wie Hans Sachs bei jeinem S’'1telbild
Der Iittenbergijlchen a  164 tal, DAas Idori aus Dem Yutkasevangelium egen
33 )age euch, wenn Diele 1hweigen, 1D würden DIE Steine ı hreien.“

RNe1 allem Bemühen DAas echte hiltorijche Qutherbild gebht DDCH nicht
eine äußere Berlebendigung, onNDdern eın geiliges miel, DAas Tieflte

Vrägung Deuflchen Wejens unDd Drijllichen aubens auf Diejem uniterblichen
AUnilis autfleuchten und einer DBerkündigung in Der SGegenwart werDen lajjen
wil. Man pürt jebr vielen Diejer erfie q DAaR Die Künitler DDN Quther yelbit
ergrimnen unD überwältig » bevor ibre an jein äußeres 11D i bufen
MUnDd WIrD ibnen auch Dann noch immer ähnlich jein wie eine alte
Legende DD einem Chriltusbt erzählt, DAaAS Den Beirachter JeD esmal HAaUpLeS-
änge überrag habe, DDer wie Vbhilipp Aelanchihon DDN jeinem großen Treunde
Xutber agfe; „zedesmal, wenn ibn beirachte, er]cheint mir größer.“
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